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P LANZ EICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r bauliche n Nutzung 
 
   Allgem eines W ohngebiet 
 
   Allgem eines W ohngebiet (Baufenster) 
 
 
2. Ma ß d e r bauliche n Nutzung 
 
   Grundflächenzahl 
 
   Grundfläche (m axim al) 
 
   Z ahl der V ollgeschosse (als Höchstm aß) 
 
   Z ahl der V ollgeschosse (zwingend) 
 
   m it Höhenbeschränk ung 
 
3. Bauwe is e , Baulinie n, Baugre nze n  
 
   Baugrenze 
 
   offene Bauweise 
 

nur Einzelhäuser zulässig 
 
nur Doppelhäuser zulässig 
 
nur Einzel- und Doppelhäuserhäuser zulässig 
 
nur Hausgruppen zulässig 

 
4. Ve rke hrs fläche n  
 
   Straßenverk ehrsfläche 
 
   Straßenbegrenzungslinie 
 

V erk ehrsflächen  besonderer Z weck bestim m ung 
 
V erk ehrsberuhigter Bereich 
 
Fuß- und R adweg 
 
Flächen für Gem einschaftsstellplätze 

 
 
 
 
 

 
 
5. Grü nfläche n 
 

Öffentliche Grünflächen 
 
 
V erk ehrsgrün 
 
Spielplatz 

 
6. P la nunge n, Nutzungs re ge lunge n und  Fläche n fü r Ma ßna hm e n zum  
Schutz, zur P fle ge und  zur Entwicklung von Natur und  La nd s cha ft 
 

U m grenzung von Flächen für die Anpflanzung von Bäu-
m en, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
 
zu erhaltender Baum 
 
anzupflanzender Baum 
 

       LSW      Lärm schutzwall 
 

7. Fläche n fü r Ve rs orgungs a nla ge n 
 
Fläche für V ersorgungsanlagen – Elek trizität - 
 
 

8. Wa s s e rfläche n, Fläche n fü r Wa s s e rwirtscha ft 
 

Flächen für die W asserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die R egelung des W asserabflusses 
 
Graben 
 
Flächen für die W asserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die R egelung des W asserabflusses 
 
R äum streifen 

 
9. Sons tige P la nze iche n 

 
Bauverbotszone 20m 
 
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen 
 
Lärmpegelbereiche 
 
Abgrenzungen  Linie 45 dB(A) nachts 
 
Sichtdreieck  (z.B. 10,0m/30,0m) 
 
Grenze des räum lichen Geltungsbereiches 

 

Baugebie t: 
„Erwe ite rung Baugebiet Kuhwe id e   

a n d e r Da lum e r Stra ße“ 
m it örtliche n Bauvors chrifte n ü be r d ie  Ge s ta ltung 

P la n Nr. 80 Ma ßstab 1:1000 

Aufge s te llt d urch: 
Sta d t Me ppe n, Fachbe re ich Sta d tpla nung 

P roje ktve ra ntwortung: 
 

gez.Giese 

P roje ktbe a rbe itung: 
 

gez. Stahl 
V erfahrensstand: Satzung April 2024 

 

STADT MEP P EN 

Nödi ke

P RÄAMBEL 
Aufgrund des §  1 Abs.3 und des §  10 Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V . m it § §  10 und 58 des 
Nds. Kom m unalverfassungsgesetzes (NKom V G) und des §  84 Abs. 3 der Nds. Bauordnung (NBauO) 
hat der R at der Stadt Meppen diesen Bebauungsplan Nr.80, bestehend aus der P lanzeichnung und den 
nebenstehenden planungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtlichen Bauvorschriften 
über die Gestaltung, als Satzung beschlossen. 
Stadt Meppen 
Meppen, den 26.04.2024      (L.S.)  gez. Knurbein 
           Bürgerm eister  

VERFAHRENSVERMERKE: 
Der V erwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat in seiner Sitzung am  25.03.2021 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 80 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem . §  2 Abs.1 BauGB am 
17.04.2021 ortsüblich bek annt gem acht worden. 
Die frühzeitige Öffentlichk eitsbeteiligung gem äß §  3 (1) BauGB wurde im Z eitraum vom 27.04.2021 bis 
einschließlich 27.05.2021 durchgeführt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
gem . § 4 Abs.1 BauGB m it Schreiben vom  26.04.2021 unterrichtet und zur Äußerung bis zum  27.05.2021 
aufgefordert worden 
Meppen, den 26.04.2024      (L.S.)  gez. Knurbein 
           Bürgerm eister  
Der V erwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat in seiner Sitzung am  22.06.2023 dem  Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 80 und der Begründung einschließlich des U m weltberichtes zugestim m t und die 
öffentliche Auslegung gem . §  3 Abs.2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung 
wurden am  22.07.2023 ortsüblich bek anntgem acht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrün-
dung m it U m weltbericht haben vom 01.08.2023 bis zum  01.09.2023 § 3 Abs.2 BauGB öffentlich ausgele-
gen. In diesem  Z eitraum waren die auszulegenden U nterlagen gem äß §  4a (4) BauGB zusätzlich über 
www.m eppen.de sowie über das Landesportal https://uvp.niedersachsen.de zugänglich. Im  gleichen 
Z eitraum fand gem äß §  4 (2) BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange m it Schreiben vom  24.07.2023 statt. 
Meppen, den 26.04.2024      (L.S.)  gez. Knurbein 
           Bürgerm eister  
Der V erwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat in seiner Sitzung am  09.11.2023 dem geänderten 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 138-I Teil I und der Begründung zugestim m t und die erneute verk ürz-
te öffentliche Auslegung gem . §  4a Abs.3 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Ausle-
gung wurden am 30.12.2023 ortsüblich bek anntgem acht. Der geänderte Entwurf des Bebauungsplanes 
und der Begründung haben vom  09.01.2024 bis zum  23.01.2024 öffentlich ausgelegen und digital zu-
gänglich (s. oben). 
Meppen, den 26.04.2024      (L.S.)  gez. Knurbein 
           Bürgerm eister  
Der R at der Stadt Meppen hat den Bebauungsplan Nr. 80 nach P rüfung der Anregungen und Bedenk en 
gem . §  3 Abs.2 BauGB in seiner Sitzung am  25.04.2024 als Satzung (§  10 BauGB) sowie die Begrün-
dung m it U m weltbericht beschlossen. 
Meppen, den 26.04.2024      (L.S.)  gez. Knurbein 
           Bürgerm eister  
Der Bebauungsplan Nr. 80 ist gem . §  10 Abs.3 BauGB am  08.05.2024 im elek tronischen Am tsblatt Nr. 
15 für die Stadt Meppen bek anntgem acht und dam it am 08.05.2024 rechtsverbindlich geworden. 
Meppen, den 10.05.2024      (L.S.)  gez. Giese 
           Bürgerm eister i.A. 
Innerhalb eines Jahres nach Ink rafttreten des Bebauungsplanes ist die V erletzung von V orschriften gem . 
§  215 Abs.1 BauGB beim  Z ustandek om m en des Bebauungsplanes -nicht- geltend gem acht worden. 
Meppen, den                
           Bürgerm eister i.A. 

 

Kartengrundlage: Liegenschaftsk arte   Maßstab 1:1000 
   Q uelle:  Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
     V erm essungs- und Katasterverwaltung  ©2023 
        
Landesam t für Geoinform ation und 
Landentwick lung Niedersachsen, R egionaldirek tion Meppen 
 
Angaben und P räsentationen des am tlichen V erm essungswesens sind durch das Niedersächsische Gesetz 
über das am tliche V erm essungswesen (NV ermG) sowie durch das Gesetz über U rheberrecht und verwand-
te Schutzrechte (U rheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die V erwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Z weck e und die öffentliche W iedergabe von Anga-
ben des am tlichen V erm essungswesens und von Standardpräsentationen ist nur m it Erlaubnis der zustän-
digen V erm essungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis bedarf: 
 Die V erwertung von Angaben des am tlichen V erm essungswesens und von Standardpräsentationen für Aufgaben 
des übertragenen W irk ungsk reises durch k om m unale Körperschaften, 

 Die öffentliche W iedergabe von Angaben des am tlichen V erm essungswesens und von Standardpräsentationen 
durch k om m unale Körperschaften, soweit diese im  R ahm en ihrer Aufgabenerfüllung eigene Inform ationen für Drit-
te bereitstellen. (Auszug aus §  5 Absatz 3 NV erm G) 

mHb

HINWEISE 
1. Ge s e tzliche Grund la ge n 
Für diesen Bebauungsplan sind das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsverordnung (BauN-
V O) und die P lanzeichenverordnung 1990 (P lanzV  90) in den jeweils geltenden Fassungen anzu-
wenden. 
2. De nkm a ls chutz 
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (das k önn-
ten u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzk ohleansam m lungen, Schlack en sowie auffällige Bodenver-
färbungen und Steink onzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gem acht werden, sind 
diese gem äß §  14 Abs. 1 des Nds. Denk m alschutzgesetzes (NDSchG) m eldepflichtig und m üssen 
der unteren Denk m alschutzbehörde der Stadt Meppen unverzüglich gem eldet werden. Meldepflich-
tig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der U nternehm er. Bodenfunde und Fundstellen sind 
nach §  14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 W erk tagen nach der Anzeige unverändert zu 
lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denk m alschutzbehörde vorher die 
Fortsetzung der Arbeit gestattet. 
3. Sichtd re ie cke 
Der dargestellten  Sichtdreieck e sind von jeder sichtbehindernden Nutzung und Bepflanzung von 
m ehr als 0,80 m über dem  Straßenniveau freizuhalten (ausgenom m en sind einzelne Hochstäm m e). 
4. Wid m ungsve rfü gung 
Für die noch nicht dem  öffentlichen V erk ehr gewidm eten festgesetzten V erk ehrsflächen wird gem äß 
§  6 Abs. 5 Nds. Straßengesetz verfügt, dass die W idm ung m it der V erk ehrsfreigabe wirk sam  ist. 
5. Abfa llbe s e itigung 
Die Entsorgung der im P langebiet anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen 
Bestim m ungen sowie den jeweils gültigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landk reises Em s-
land. Träger der öffentlichen Abfallentsorgung ist der Landk reis Em sland. Die Z ufahrt zu Abfallbe-
hälterstandplätzen ist nach den geltenden Arbeitsschutzvorschriften so anzulegen, dass ein R ück -
wärtsfahren von Abfallsam m elfahrzeugen nicht erforderlich ist. Die Befahrbark eit des P langebietes 
m it 3-achsigen Abfallsam m elfahrzeugen ist durch aus-reichend bem essene Straßen und geeignete 
W endeanlagen gem äß den Anforderungen der R ichtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (R ASt in 
der ak tuellen Fassung Ausgabe 2006) zu gewährleisten. An Abfuhrtagen m uss die zum W enden 
benötigte Fläche der W endeanlage von ruhendem  V erk ehr freigehalten werden. Das geplante 
R ück wärtsfahren und das Befahren von Stichstraßen ohne W endem öglichk eit ist für Entsorgungs-
fahrzeuge bei der Sam m elfahrt nicht zulässig. 
Am Ende von Stichstraßen (Sack gassen) sollen in der R egel geeignete W endeanlagen eingerichtet 
werden. Sofern in Einzelfällen nicht ausreichend dim ensionierte W endeanlagen angelegt werden 
k önnen, m üssen die Anlieger der entsprechenden Stichstraßen ihre Abfallbehälter an der nächstlie-
genden öffentlichen, von den Sam m elfahrzeugen zu befahren-den Straße zur Abfuhr bereitstellen. 
Dabei ist zu beachten, dass geeignete Stellflächen für Abfallbehälter an den ordnungsgem äß zu 
befahrenden Straßen eingerichtet werden und dass die Entfernungen zwischen den jeweils be-
troffenen Grundstück en und den Abfallbehälterstandplätzen ein vertretbares Maß (i.d.R . < 80 m) 
nicht überschreiten. 
6. Schie ßgebiet 
Das P langebiet befindet sich in der Nähe des Schießplatzes der W TD 91. V on dem  dortigen Erpro-
bungsbetrieb gehen nachteilige Im m issionen, insbesondere Schießlärm, auf das P langebiet aus. Es 
handelt sich um eine bestandsgebundene Situation m it ortsüblicher V orbelastung. Für die in Kennt-
nis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen k önnen gegen die Betreiber dieses P latzes 
(W TD 91 Meppen) k einerlei Abwehr- und Entschädigungsansprüche geltend gem acht werden. Es 
wird em pfohlen, den Im m issionen durch geeignete Gebäudeanordnung sowie durch bauliche 
Schallschutzm aßnahm en zu begegnen. 

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(ge m . § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m it § 84 NBauO) 

1. Dachform  
Für die Hauptgebäude im  W A 1 werden Sattel-, W alm-, Krüppelwalm- und P ultdächer 
fest-gesetzt. Die Dachneigung bei zweiseitig geneigten P ultdächern wird auf 25° bis 45° 
und bei einseitig geneigten P ultdächern auf 10° bis 20° festgesetzt. Die Dachneigung von 
Sattel-, W alm- und Krüppelwalm dächern wird im  W A 1 auf 38° bis 52° festgesetzt.  
Für die Hauptgebäude im  W A 4 werden W alm- oder Krüppelwalm dächer festgesetzt. Die 
Dachneigung wird im  W A 4 auf 20° bis 36° festgesetzt. 
Für die Hauptgebäude im  W A 2, W A 3, W A 5, W A 6 und W A 7 wird k eine Dachform  fest-
gesetzt. Bei Errichtung von Sattel-, W alm-, Z elt-, Krüppelwalm- und zweiseitig geneigten 
P ultdächern in den W A 2, W A 3, W A 5, W A 6 und W A 7 sind diese m it einer Dachnei-
gung von 20°-36° herzustellen. Bei Errichtung von einseitig geneigten P ultdächern in den 
W A 2, W A 3, W A 5, W A 6 und W A 7 sind diese m it einer Dachneigung von m ax. 15° her-
zustellen. Bei zweiseitig geneigten P ultdächern m üssen die Dachflächen gegeneinander 
geneigt und in der Höhe versetzt sein. Dabei darf der sichtbare W andanteil zwischen 
Oberk ante Dachhaut des unteren Daches und der U nterk ante Dachhaut des Oberen Da-
ches m indestens 1,0 m und m axim al 1,5 m betragen. 
Dies gilt nicht für eingeschossige Anbauten m it nicht m ehr als 20% der Grundfläche des 
Hauptgebäudes. 

2. Einfrie d unge n, Grund stü cks ra nd begre nzunge n 
Soweit Grundstück seinfriedungen gegen öffentliche V erk ehrsflächen vorgesehen sind, 
sind ausschließlich geschnittene Laubholzheck en, Z iegelm auern oder Holzzäune m it ver-
tik aler Gliederung (Stak etzaun) zulässig. Die Höhe der Einfriedung darf 0,60 m nicht un-
ter- und 1,10 m nicht überschreiten.  
Einfriedungen gegen alle öffentlichen Grünflächen und V erk ehrsgrünflächen m üssen als 
Laubholzheck en ausgebildet werden. Die sonstigen R andbegrenzungen zu anderen pri-
vaten Grundstück sflächen m üssen m it standortgerechten Laubgehölzen angelegt wer-
den. Für Einfriedungen gegen alle öffentlichen Grünflächen und V erk ehrsgrünflächen 
k önnen transparente Z äune zugelassen werden, wenn sie ausschließlich zum  Schutz der 
Laubholzheck en errichtet werden. 

3. Vorgärte n 
Die nicht überbaubaren Grundstück sstreifen zwischen der öffentlichen V erk ehrsfläche 
und der vorderen Gebäudefront, verlängert bis zu den seitlichen Grundstück sgrenzen 
(V orgärten) sind als V egetationsfläche anzulegen, gärtnerisch zu gestalten und dauerhaft 
zu unterhalten. Die Anlage von flächigen Stein-, Schotter- oder Kiesbeeten und/ oder Fo-
lienabdeck ungen sowie Kunstrasen ist im  V orgartenbereich nicht zulässig. Ausgenom -
m en davon sind die notwendigen Z uwegungen. Die Z uwegungen zu den Grundstück en 
dürfen insgesam t eine Breite von m ax. 6,5 m nicht überschreiten.  

TEXTLICHE FESTSETZ UNGEN 
1. Socke lhöhe 
Die Oberk ante des Erdgeschossfußbodens darf nicht m ehr als 50 cm  über der endgültig ausge-
bauten Straße, gem essen in der Mitte der Straße und in der Mitte der Straßenfront des Gebäudes, 
betragen. 

2. Höhe bauliche r Anla ge n 
Die Traufhöhe (=Schnittpunk t von Oberk ante Sparren m it der Außenk ante des aufgehenden Mau-
erwerk s) der Gebäude, gem essen von der Oberk ante des fertigen Erdgeschossfußbodens, wird für 
Hauptgebäude wie folgt festgesetzt: 
W A 1: m ax. 3,95 m, 
W A 2: m ax. 6,5 m 
W A 3: m ax. 6,2 m 
W A 4: m ax. 3,2 m 
W A 5: m ax. 6,2 m 
W A 6: m ax. 6,5 m 
Die Festsetzung der Traufhöhe gilt nicht für Erk er und Frontspieße. Auf einer Länge von 1/3 der 
jeweiligen Gebäudeseite darf die Traufhöhe um  bis zu 1,00 m überschritten werden. 
Die Gebäudehöhe (Firsthöhe) ab OK Erdgeschossfußboden wird für Hauptgebäude wie folgt fest-
gesetzt: 
W A 1: m ax. 9,50 m, für einseitig geneigte P ultdächer m ax. 7,0 m 
W A 2: m ax. 11,5 m, für einseitig geneigte P ultdächer m ax. 9,0 m 
W A 3: m ax. 10,0 m, für einseitig geneigte P ultdächer m ax. 8,5 m 
W A 4: m ax. 7,0 m 
W A 5: m ax. 10,0 m, für einseitig geneigte P ultdächer m ax. 8,5 m 
W A 6: m ax. 11,5 m, für einseitig geneigte P ultdächer m ax. 9,0 m 
W A 7: m ax. 4,5 m 

3. Wohne inhe ite n je Gebäud e 
Die Anzahl der zulässigen W ohnungen wird im  W A 1 auf m ax. 2 W ohneinheiten je Einzelhaus 
bzw. 1 W ohneinheit je Doppelhaushälfte, im  W A 2 auf m ax. 2 W ohneinheiten je Einzelhaus, im  W A 
3 auf m ax. 1 W ohneinheiten je Doppelhaushälfte, im W A 4 auf m ax. 2 W ohneinheiten je Einzel-
haus, im  W A 5 auf m ax. 2 W ohneinheiten je Kettenhaus, im  W A 6 auf m ax. 6 W ohneinheiten je 
Einzelhaus und im  W A 7 auf m ax. 1 W ohneinheit je Einzelhaus (Tinyhouse) festgesetzt. 

4. Nebe na nla ge n, Ga ra ge n, Ca rports 
In den allgem einen W ohngebieten W A 1, W A 2, W A 3, W A 4 und W A 5 sind Nebenanlagen gem . §  
14 BauNV O sowie Garagen bzw. Carports gem . §  12 BauNV O im  Bereich zwischen der vorderen 
Grundstück sgrenze (=Straßenbegrenzungslinie) und der vorderen Baugrenze (=vordere Bauflucht) 
sowie zwischen vorhandener Grundstück sgrenze an Flächen für Anpflanzungen von Bäum en, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gem . §  9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB und Baugrenze unzu-
lässig. V ordere Grundstück sgrenze ist bei Eck grundstück en die Seite des Haupteingangsberei-
ches. Bei Grundstück en m it seitlich angrenzenden öffentlichen V erk ehrsflächen (Eck grundstück ) 
m üssen Nebenanlagen sowie Garagen und Carports, sofern sie an der Grenze zu diesen seitli-
chen öffentlichen V erk ehrsflächen errichtet werden, einen Mindestabstand von 0,5 m einhalten. 
Die W and zur öffentlichen V erk ehrsfläche ist dauerhaft m it R ank-, Schling- oder Kletterpflanzen zu 
begrünen (§  9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Im  W A 6 sind Garagen und Carports außerhalb der über-
baubaren Grundstück sfläche unzulässig. Im  W A 7 sind Stellplätze, Carports und Garagen nicht zu-
lässig. Hier sind Stellplätze nur innerhalb der U m grenzung für Flächen für Gem einschaftsstellplät-
ze zulässig. 

5. Grund s tü cks größe 
Z ur Sicherung der angestrebten Baustruk tur darf die Größe der Baugrundstück e folgende Min-
destwerte nicht unterschreiten: 
Einzelhaus:  450 m ² 
Doppelhaushälfte: 250 m ² 
Im  W A 7 darf die Größe eines Baugrundstück s 200 m ² nicht unterschreiten und 330 m ² nicht über-
schreiten. 

GR  50 m ²

LP B III

6. Übe rs chre itung d e r Baugre nze n 
Die Baugrenzen dürfen ausnahm sweise m it vorspringenden Bauteilen (Erk er), W indfang usw.) um 
bis zu 1,0 m, höchstens jedoch um 1 % der Grundstück sfläche überschritten werden. 

7. Übe rs chre itung d e r zuläs s ige n Grund fläche 
Im  W A 7 darf die zulässige Grundfläche von 50 m ² je Baugrundstück durch überdachte und nicht 
überdachte Außenwohnbereiche (Terrassen) um bis zu 15 m ² überschritten werden. 

8. Scha lls chutz 
Scha lls chutz von Wohn- und  Aufe ntha lts räum e n 
Anforderungen an die Luftschalldäm m ung zwischen Außen und R äum en in Gebäuden gem äß DIN 
4109-1: 
In den gek ennzeichneten Bereichen des P langebietes sind beim  Neubau oder bei baugenehm i-
gungspflichtigen Änderungen von Aufenthaltsräum en in W ohnungen und Ähnlichem  bzw. Büro-
räum en und Ähnlichem  aufgrund der berechneten m aßgeblichen Außenlärmpegel die folgenden 
erforderlichen gesam ten bewerteten Bau-Schalldäm m-Maße (erf. R 'w,ges) für die Außenbauteile 
(W ände, Fenster, Lüftung, Dächer etc.)einzuhalten: 
Lärmpegelbereich II: 
Aufenthaltsräum e in W ohnungen und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 30 dB 
Büroräum e und Ähnliches     erf. R 'w,ges = 30 dB 
Lärmpegelbereich III: 
Aufenthaltsräum e in W ohnungen und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 35 dB 
Büroräum e und Ähnliches     erf. R 'w,ges = 30 dB 
Lärmpegelbereich IV : 
Aufenthaltsräum e in W ohnungen und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 40 dB 
Büroräum e und Ähnliches     erf. R 'w,ges = 35 dB 
Lärmpegelbereich V : 
Aufenthaltsräum e in W ohnungen und Ähnliches  erf. R 'w,ges = 41 dB 
Büroräum e und Ähnliches     erf. R 'w,ges = 36 dB 

Für Schlafräum e und Kinderzim m er, die auch als Schlafräum e genutzt werden, sind in den Berei-
chen m it verk ehrsbedingten Beurteilungspegeln > 45 dB(A) schallgedäm m te, fenster-unabhängige 
Lüftungseinrichtungen vorzusehen. 
Für Minderungen der verk ehrsbedingten Beurteilungspegel nachts sowie zur Minderung der m aß-
geblichen Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche gem äß DIN 4109-1 ist ein gesonderter Nach-
weis erforderlich. 
Die DIN 4109 liegt zur Einsicht im FB P lanung, Z im m er 102, aus. 

9. Nutzung d e r s ola re n Stra hlungs e ne rgie 
Im  gesam ten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflächen der Ge-
bäude und baulichen Anlagen innerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen zu m indestens 50 
% m it P hotovoltaik m odulen zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auszustatten 
(Solarm indestfläche). W erden auf einem  Dach Solarwärm ek ollek toren installiert, so k ann die hier-
von beanspruchte Fläche auf die zu realisierende Solarm indestfläche angerechnet werden. 

10. Ve rs orgungs le itunge n  
V ersorgungsleitungen jeder Art sind unterirdisch zu verlegen.  

11. Ve rs icke rung 
Das auf den P rivatgrundstück en anfallende als unbelastet geltende und nicht als Brauchwasser 
genutzte Dachflächenwasser ist richtliniengem äß zu versick ern. Die befestigten Außenflächen der 
W ohnbaugrundstück e sind so zu gestalten, dass eine V ersick erung des anfallenden Oberflächen-
wassers auf der Fläche selbst oder im unbefestigten Seitenbereich auf dem  jeweiligen Grundstück 
gewährleistet ist. Z ur Herstellung der V ersick erungsfähigk eit ist das P langebiet aufgrund des m aß-
geblichen Grundwasserspiegelstandes von 11,80 m über NN auf 12,80 m über NN aufzuhöhen 
und der nichttragfähige Baugrund abzutragen und gegen versick erungsfähigen Boden auszutau-
schen. 

12. Dachfläche nbegrü nung 
Dachflächen m it einer m ax. Neigung von bis zu 15° sind m indestens extensiv zu begrünen. Die 
Mindeststärk e der Drän-, Filter- und V egetationstragschicht beträgt 6 cm . Die Begrünung ist dau-
erhaft zu erhalten. Davon ausgenom m en sind Glasdächer, W intergärten, Terrassenüberdachun-
gen sowie andere Dachflächen bis zu 10 m ². 

13. Grund stü ckszufa hrt  
Je Grundstück  ist eine Z ufahrt in einer m ax. Breite von 5,0 m zulässig. 

7. Hochwa s s e rs chutz 
Das P langebiet befindet sich in einem  Hochwasserrisik ogebiet gem äß §  78b W HG. Bauliche Anlagen 
in R isik ogebieten (§  78b W HG) sollen in einer dem  Hochwasserrisik o angepassten Bauweise nach 
den allgem ein anerk annten R egeln der Technik errichtet oder wesentlich erweitert werden, soweit 
eine solche Bauweise nach Art und Funk tion der Anlage technisch m öglich ist. Bei den 
Anforderungen sollen auch die Lage des Grundstück s und die Höhe des m öglichen Schadens 
angem essen berück sichtigt werden.  
Die Errichtung neuer Heizölverbraucheranlagen in R isik ogebieten (§  78b W HG) ist verboten, wenn 
andere weniger wassergefährdende Energieträger zu wirtschaftlich vertretbaren Kosten zur 
V erfügung stehen oder die Anlage nicht hochwassersicher errichtet werden k ann.  
Gern. §  5 Abs. 2 W HG ist jede P erson, die durch Hochwasser betroffen sein k ann, im R ahm en des 
ihr Möglichen und Z um utbaren verpflichtet, geeignete V orsorgem aßnahm en zum Schutz vor 
Hochwassergefahren und zur Schadensm inderung zu treffen. Hierzu ist insbesondere die Nutzung 
von Grundstück en den m öglichen Gefährdungen von Mensch, U m welt und Sachwerten durch 
Hochwasser anzupassen. 
8. Arte nschutz 
Ve rm e id ungs m a ßna hm e  V1: Eventuell notwendige Fäll- und R odungsarbeiten erfolgen nicht in der 
Z eit vom 1. März bis 30. Septem ber (siehe §  39 Abs. 5 BNatSchG) zur V erm eidung baubedingter 
Tötungen oder V erletzungen von gehölznutzenden Individuen. 
Ve rm e id ungs m a ßna hm e  V2: Ein eventuell notwendiger Gehölzeinschlag ist auf das unbedingt 
erforderliche Maß zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und R uhestätten zu erhalten. 
Ve rm e id ungs m a ßna hm e  V3: Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des Oberbodens) 
erfolgt außerhalb der Brutzeit der auftretenden bodenbrütenden V ogelarten (Z eitraum : 1. März bis 31. 
Juli) zur V erm eidung baubedingter Tötungen oder V erletzungen von Bodenbrütern unterschiedlicher 
Struk turen. 
Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschränk ung nicht m öglich, ist vor Baufeldräum ung die geplante 
Baufläche durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester hin zu überprüfen. Sollten sich 
k eine Brutstätten im  Baufeld befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet. 
9. Em is s ione n d urch d ie K 229 
V on der Kreisstraße 229 k önnen Em issionen ausgehen. Für die in Kenntnis dieses Sachverhaltes 
errichteten baulichen Anlagen k önnen gegenüber dem Träger der Straßenbaulast k einerlei 
Entschädigungsansprüche hinsichtlich des Im m issionsschutzes geltend gem acht werden. 

Beglaubigte Abschrift 
 
Die Übereinstim m ung dieser Kopie m it 
der U rschrift wird hierm it beglaubigt. 
 
Meppen, den    06.06.2024  
 

    Stadt Meppen 
Der Bürgerm eister  
      Im Auftrag 
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Kartengrundlage: Liegenschaftskarte     Maßstab 1:1000 
   Quelle:  Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen  
     Vermessungs- und Katasterverwaltung  ©2024 
        
Landesamt für Geoinformation und  
Landentwicklung Niedersachsen , Regionaldirektion Meppen 
 
Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersächsische Gesetz 
über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz über Urheberrecht und verwand-
te Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt.  
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe von Anga-
ben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis der zustän-
digen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis bedarf:  
 Die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen für Aufgaben 

des übertragenen Wirkungskreises durch kommunale Körperschaften,  
 Die öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen 

durch kommunale Körperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung eigene Informationen für  
Dritte bereitstellen. (Auszug aus § 5 Absatz 3 NVermG)  
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